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weiteres Vordringen,
samtbeute 70000 Gesang.,

1100 Geschütze.
rltn,  29 . März abends <W. B . Amtlich.)

«iii dem Schlachtfelde nördlich der Somme ruhiger Dag.
Erfolgreiche Kämpfe zwischen Somme und

KL. Großes Hauptquartier , 29. März (Amtlich)
festlicher Kriegsschauplatz.
-sä den Kämpfen zu beiden Seiten der Scarpe
chen wir in die vorderste Stellung etn  und

t mehrere tausend Gefangene.
Bei und nördlich Albert  setzten die Engländer erfolg-
nd verlustreiche Gegenangriffe fort,
fischen S o m m e und A v r e griffen  w i r er ne  u t
5u§ alten Stellungen und 'tapfer verterdlgteu Dörfern
sen wir den Feind über Warfusee - Ban-
:t  und Plessier * nach Wcften und Nord¬
en zurück. ^ , . .
legen einzelne Abschnitte unserer neuen §ront zwr-
Alontdidier und Nvhon führte der Franzose mehrfach
sGegenangriffe. Sic scheiterten unter schwersten Ber¬

te bisher festgestellte Beute seit Beginn der Schlacht
s : 70000 Gefangene , 1100 Ge,chutze^  Dre
. des Generals Hutier brachte davon allein 40000
genc und 600 Geschütze rin . . ,

An der lothringischen  Front hielt gesteigerte
rtätigkeitan. ..  .
fttmeister Frhr . v. Richthosen  errang /einen 74.

Diez, Samstag den 30 . März W18
. . IIn- *

Rückzug stellenweiseV « nifN  ausg ' löst Die Erregung
bfr Franzosen  über das völlige Versager 2er
E n a l ä n d e r ist ungeheuer.

Neue H -Boot -Ersoige.
WTB . B e r l i n , 36. März . (Amtlich.) Unsere U-Boote

ver-rnkten im Aermelkanal und in der Irr, chen
See  fünf Dampfer und mehrere Segler mit
200 00 Br .-R.-T. Die versenkten Dampfer waren sämtlich
lief beladen. __

WTB . Berlin,  29 . März . (Amtlich.) Im Sperrge¬
biet des Mittelmeeres  versenkten unsere Untersee¬
boote sieben Dantpfer von etwa 23000  Br .-R .-T.

WTB Berlin,  28 . März . Die S chi f s s ra u m n o t
und der schlechte Stand der Neubauten  gaben
kürzlich Herrn Barnes , dem Vertreter der Arbeiter im
Krieqskabinett , Anlaß zu einem warmherzigen Auftuf an
die Leute auf den Werften . Der Times vom 27. Februar
zufolge sagte er : Die Arbeitsleistung ist infolge der indu¬
striellen Gährung in der letzten Zeit zuruckgegangew ^ ch
wünsche die Stückarbeit zu ermutigen , damit die Berg¬
arbeiter ihre ganze Kraft entfallen ,um dem Lande durch
den Krieg zu helfen. Im vergangenen Monat wur¬
den weniger als die Hälfte der veranschlag¬
ten Schiffe sertiggestkllt , und im laufenden
Monat wird es nicht besser sein . Auch Amerika
hat uns , was Schiffe angeht , im Stich gelassen,
trotzdem die Werften wichtiger sind als die Munitions¬
fabriken. Wir müssen Schiffe, Schiffe und nochmal»
S chi f f e in größerer Menge bauen, damit wir den Soldaten
gereckt werden können, die für uns tavfer kämpfen und
nicht wie dre Arbeiter 122 oder gar 204 Mark dre Woche
verdienen. Barnoö hält anschst.'.-.nd nicht mehr wre Grey
dielen Krieg für ein „Geschäft wie immer"

km den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues.
Ter Erste Generalquartrermeister

Ludendorff.

B. Großes Hauptquartier , 28. März (Amtlich.)
westlicher Kriegsschauplatz.
Auf dem Schlachtfelde m Frankreich führten die Eng
n erneut frische, aus anderen Fronten ber
gez o g e n e D i v i si o n e n unseren Truppen entgegen,
ordwestlich von Bapanme w a r f e n w i r d e n Ferno
rlten Trichterstellungen B ucquoh und Heb nterne.
besonderer Zähigkeit kämpfte der Feind vergeblich um dre
Eroberung von Albert . Starke, , von Panzerwagen
iitete Angriffe b ra chen auf den Hängen der der -- raot
lich vorgelagerten Höhen blutigzusa  m m e n
Südlich der Somme bahnten sich unsere Drvu'vnen an
n Stellen den Weg durch alte feindliche Stellungen
warfen Engländer und Franzosen rn das
l 1014 vom Kriege unberührt gebliebene
biet Frankreichs zurück.
Die siegreichen Truppen des ' Deutschen Kronvr .nzm
w in unaufhaltsamem Angriff von St . Quentrn über Mc
rate die feindlichen Stellungen rn 60 Krlo-
ter Tiefe eingestoßen.
Sie drangen gessern bis Prcrrepont vor

d haben Montdidier genommem
Unsere Verluste halten sich in norrnalen Grenzen An

>elnen Brennpunkten sind sie schwerer, ^.re ^
htderwundeten wird auf 60 bis 70 vonr Hunden al .er

An der^ losthringischen Front nahmen dre
tilleriekämpfe an stärke zu.

Rittmeister Freiherr von Richthofcn errang seinen 71-,
und 73 Lustsieg. _ _
Bon den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues

Der Erste Genemlquartrermeister
Ludendorff.

Berlin,  28. März . Während jenseits der bisher nörd-
>e» Schlochtfeldgrenze auch an der Searpe Kampfe m .«
mnt sind, gewinnt der deutsche Angrrn zwr
;er Somme und Acr : westwärts Kaum.  Be-
hst und Gegenbefehle der englischen Führung hatten berm

Die - rutsche Offensive im Westen.
Ludendorff als « ater des Offenffvlanes.
Berlin  26 März . Der Kriegsberichterstatter des

Vorwärts , Dr .' A. Kosier. drahtet : Von dem englische Heer
rnö bis heute schon 30 Divisionen geschlagen Wre rch
,4eleu aus der Gefechtsstelle der Obersten Heeresleitung
von maßgebender Seite höre, stammt die Wahl gerade die.es
Frontabschnittes zum Durchbruch von Ludendorsf Er nt
auch der Vater des Planes , den Durchbruch rn der umr-
M.rten Breite von fast 100 Kilometern anzusetzem Ort.
Zeitpunkt und Ausmaß der Angriffshandlung alles hat ,rch
überraschend bewährt . Daher ist in allen künftigen stamm
des gewaltigen Ringens das Vertrauen  berechtigt , daß
auch die letzten Ziele unbedingt erreicht  werden

Aie Katastrophe des englischen Heeres.
WTB . Berlin,  27 . Jan . Ein höherer Generalstabs-

v'ffzier berichtet von der großen Kampffront : Die drohende
Katastrophe,  welche die englische Armee an,ch-nrend
besonders aus der Richtung über Bapaunre befürchtete, ver-
arlaßte die feindliche Führung , ohne Ruck,acht au , die
Bedürfnisse an den anderen Fronten , rn einem kops ^ und
sv st c m losen  Entgegerrwerfen aller vermobarm un^ her-
aukommenden Divisionen die Terrt,chen aufzuhaltern | *
r,- '- r wieder  wurden ihre Lrnren durchbrochen,
immer systemloser wurde die Führung , immer i^ rumger
wurde der Rückzug. Die Beute  mußte nach Zah . und
Material ins Ungeheure  steigern . >erchenrelder,
,,; c >ie nach Augenzeugenberichten ari d >n
verschiedensten Kriegsschauplätzen kanm ie-
m a l c d e m Auge  s i ch d a r b 0 t e n, bezeichnen dre Orte
des energischen feindlichen Widerstandes^ oder dre -stellen,
t™ die englischen Truppen , von allen sertm umfavt , der
Leruicktung anheimfielm . Die Zahl der erobertm Ge¬
schütze'übertrifft nach vorläufiger Schätzung die oi .he. tn
irden Feldschlachtenerreichte Höchstzlsser.

WTB Berlin,  27. März. Das alte somme.cklacht-
iew mit seinen zerstörten Städten und Ruinendorrern liegt

« °n °" r deutschen AnE - tn » p. ^
-ick iranzösischcs Land, das bisher von der Kriegsf .Mle vcr
schont blieb Anders heute ! Gleich Fanalen lodern an
L Stellen r ° . B - ä n d . »NM tnnmel ;rn,m
tcjonbett Kavalleriekommandos lassen dre Engländer

Wohnstätten und Fluren ihrer Bundesgenossen
verwüsten,  angeblich um den deutschen Vornrar .ch zu
hemmen, den gleichwohl sieben Tage lang weder Kanäle.
Flüsse oder versumpfte Trichterzonen noch star ste, .nglisch«
Befestigungen aufhalten konnten . Bereits liegen die w . ch-
tigften englischen Bahnzentren  und Stapelplatz«
St . Pol und Do ullens unter schwerem Fern-
f e u e r Mit reichlich erbeutetem englischen Pioniergerar
und Material werden alle Straßenzerstörungen scknesl wle-
rer hergestellt. In Pozieres wurde neben wohlgemllten
Werkstätten viel rollendes Material erbeutet , darunter
allein 20 Feldbahnlokomotiven. Immer wieder werdm über¬
all dre schweren blutigen Verluste der Eng¬
länder  sestgestellt. Bei Nohon grenzen dre khakibraunen
Engländer an die hellblauen französischen Lerchenfeld-r . ^
S >mme - Tal ist ein en glische  r , K rrch ho  f. In
einer Mulde bei Clerh lag ein völlig zusammen-
ge - ckossene - englisches Artillerieregement
mit 40Geschützen.

Rotterdam,  27 . März . Nach Meldungen des
N-knwe Rotterdamschcn Courant aus London enthalten, dre
englischen Blätter sehr p essimisti ' che Be¬
trachtungen  über die Offensive im  Westen . D enr Re-
innoton schreibt in der Mornrng Post , Ab.' ch, de»
Feindes ist jetzt klar geworden. Alle weiteren ©rfo-S- **
erringt , können zu ernster  Entscheidung fuhren Für
die Alliierten ist es das w-chtigste. daß sre dre ^--.ennung
er Armeen verhüten . Die Times enthalten einen Lertrrt .kcl
mit der Aufschrift: „Kr i t is che L a ge ", rn der aut den
andauernden äußersten Ernst der - aqe  hrn-
aewiesen wird.

Die qanze Manöveriee«rmee FochL
eingesetzt?

PM Zürich,  28 . März . Die Züricher Post berichtet,
daß die Manövrierarmee des Generals Foch bereits rn
vvllem Umfange  zur Unterstützung der Engländer rn
Ar.spm.ch genommen wurde . Diese Reservearmee ]_vd  ubrr-
,,pn§ nicht 60, sondern 30 Divisionen  umsapen.

Amievs und Compi « gve von der
Zivibevölkerung aeräumt.

PM . Genf ,28 . März . SBie der Corriere della Sem
aus Paris meldet, wird die Zivilbevölkerung aus Amiens
rnd Eompiegne sortgeschafft, um die Stadt auchchliep ick
für die militärische Verteidigung  ocreit zu stellen.
Die Londoner Morning Post und Daily Telegraph u'elden
vor. der Westftont : Der deutsche Stoß mchtet ;ick wrekt
geaer Amiens, das die Engländer nicht aufgeben durfte " '
wenn sie den Deutschen nicht den Weg lrach dem Meere
fteiaeben wollten . Um Amiens seien dre >^wersten
Kämpfe  zu erwarten . Nach Aufpastung der M-Otarsach-
verständigen sei Amiens Stutz - und Angelpunkt
der englischen Stellungen rn Frank » . . ch.

Elsoß -Loihring -N
ein polirisches Aventener

Eine Frage , ob England sich für »ie Tesannexion Elsaß-
Lothringens durch Frankrerch eingesetzt habe, lreß Lloch G '
orge unbeantwortet , woraus rhm von lrbemlen VBckikern
ruaerusen wurde, die Regierung habe kern Recht, dem eng-
lischen Volke politische Abenteuer auszuerlegen.

Der Absehlutz der Buk «rester
Miedensverdandlunge «.

PM . Budapest,  28 . März . Der Spezialbcrichtersbat-
t -r des Pester Naplo meldet aus Bukarest : Dre Verhand .un
ÜÄ L ».rlUs-a um
m 0 n versuchte alle Argumente gegen dre ernzelnen Para-
graphen aufmarschieren zu lassen. Schließlich kam . och erne
Vereinbarung zustande. Dre Zentra .machte eg
^ticdensdertwa viel Gewrcht auf ent gutes ku n , g
Zusammengehen.  G -as Czermn ^ M-
mergen verschoben. Gras Lz-rnln und ».
Kühlmann werden sodann Bukarest verlachen

Deutschland.
Berlin  28 . März . Ludendorss - Spende für

Kriegsbeschädigte.  Für diese große Strft 'mg, durch
die die gewaltigen zur wirksamen Durchführung der Knegs-

Erfolg der Anleihe heißt Erfolg der Waffen. ßS^ Wtttt l •
Erfolg der Waffen heißt- St iegen. (Jr t



tzeschLdigtcn.Fürsmste erforderlichen Mittel aufq-bracht tocr-5 ’S * v. te«i 'Äi
X « 000 ^ "rk gezeichnet. Daneben hat Frau ^riedr

ml *!* ••? ? ? ? - 9?6' ^ reiin  bon Ende der Stiftung 250000
® ö.r^ überwiesen. Ferner hat Herr Hugo Stinnes iür ili*»
Per,vn.ich und für die ihm nahestehende Hu-w Stinnes G
m b. p  und die Hugo Stinnes A.-G. für S -?Mffahrt und
Uetmerhandel 3MOOO Mark gezeichnet (WTBI

Die indische nationale Beweauna

d-, L'i? ,' 28' ®Ä ®f* « dischk Rrft Maßen-
^ Schreiben des Emirs von

. . Sbanistan an den deutschen Kaiser in «wr .»
* » # ** d» el. fi ’, ' t "st5

' ilt . tme bie Ba.s. Zig. zu berichten weiß, burch tut Ent-
Elchen Vulk- knmmiisar- frei« ®Sit

X-chiverz. Er überschritt ohne Schwierigkeiten die
wislsche Grenze in der Gegend von Pskow und w t,nn
?f nach Berlin . Der Fürst bürst- . om Ka Sc %« 7.

«r » S em > fan fl en iverden um ihm den B >u»f de«
Emirs von Afghanistan zu überreichen. Dann reist ki:r' Fürst
Mm ^-Zt anttn°0f Um iU  ‘ em arcicücn  Zweck eine Audienz
W, ™ 1 äUe;r att̂ Er wird sich dann in die Schweiz
^ben . wo er einen Mittelpunkt für die indische nnE' r'nale Bewegung  gründen will.

-Ln,E L « ' Sf " « - - » >«

förden werdem̂ ^ 'b' ^ ^ rbüchereien usw, möglichst ge-

ijÄ ' Einfache Fluchtversuche können̂ r? iK°
>!_ ^ 'ch und Mit höchstens 30 Tagen Arrest geahrn.-t Wer¬

nmil ---- - -

Starkes Stetgen - es Mark-Kurses.
nn̂ l'^ rcheVorgehenini Westen hat in Stockholm in
höchst bemerkenswerter Weise den Markkurs be? nflußt
^er streg. um 4-25 Kronen- was die bisher höchst- Steige-
^ ur emen einzigen Tag bedeutet. Im privaten Nach-
unttagsderkehr erfuhr der Markkurs eine weitere Sftwe-
nmg um nahezu 2 Kronen. 9

ttnfeve  Kriegsgefangenen in Frankreich.
^ Das WTB. teilt amtlich mit : Im Dezember normen
S "^ Ê wnden in Bern Besprechungen zwischen Vertreten,
fraottttoT ?? französischen Regierung ü&r Gefangenen-
SKfit -Ar ? bQT li' ungebahnten Vereinbarungen sind
jetzt abgeschlossen und von beiden Regierungen nttif -z ert

rrn, ,. 6cöeuten  nach ihrer Durchführung
3“ ""ker,chatzende Verbesserung des Loses der

Kriegsgefangenenund Zidüinternierten.
Zunächst wird eine erhebliche Anzahl  von ibnp»

« -'- »«-Nsch- st »«freit  La -Ü KrÄLnL.
?“‘!e“6el « “ • Herto Mf 1«:

mo.m. lrcher Gefangen,chastfetzt und in Zukunft, wenn sie
Lhftzrere Md, m der Schweiz interniert- wenn sft Unter-
ofstzier oder Mannschaften sind, in die Heimat entlassen.
En sprechend wird für die bereits in der Schweiz rnt-niiM'-
r:,r Unreroffiziere und Mannschaften verfahren

eine neue großzügige Internierung
und vertoundeter Kriegsgefangener in der Schweiz

^ 'vnderc Sorge getragen, daß all- oh  An-
ouf  Zernierung haben, tatsächlich einer aem„stten

Aerztekommrffion vorgestellt ioerden und daß die Sstnnne
der Schweizer Aerzte über die Internierung entscheide^
,SW °ßer  Bedeutung sind ferner die Vereinbarungen

?b ^5 ?? lung  der Kriegsgefangenen Unmittel.-
-,eI  Gefangennahme und in den Lagern . Enk-

» hat „ch bindend verpflichtet, sie in Zukunft vor An-
§r,,scl>. Beleidigungen. Beraubungen und öffentlicher Reu-
i.,.er zu schützen und mit Menschlichkeit zu behandeln. Mili-
lari,ch: Aussagen dürfen nicht mehr erpreßt werden

Die Arbeit  der höheren Unteroffizierevom Ser Mir-
ten aufwärts wird endgültig geregelt. Sie dürfen nur noch
m,t leichten Arbeiten, die für den Betrieb des Lagers
notwendig sind und nur innerhalb des Stacheldrahtmunes
be.chaftlgt werden. Erniedrigende Arbeiten sind ausae-
,chlos,en. "

"X v /? ' ,nj <«gen irrest geahnd.-t wer-
Wen  bi ?n  x " semein* men  Fluchtversuchen oder
gc? wurd/n i.'t^ M ^ «nt Eigentumsvergehen begau
daue wfern' 'nä > Höchstgrenze für die Straf-

Krwgsgechn7en7n̂ 7etzt° L^
^enTeil in die Lager zurückkbren wL

werdm in ^ ukunk7- und Söhne  oder Brüder
n erden in Zukunft in einem Lager vereinigt, wenn nichr
10Ü, StZ  CS ? '' * 1" ' «e

Verbesserungin der Lage der deutschen
Kriegsgefangenen rn Fvankreich bedeuten.

^>;m Slnschluß an das jetzt Vereinbarte werden m v #ne
geu.ewsame Verhandlungen deutscher und französischRe°

Freilassung der völkerrechtswidrig zurückge-
hafte..en E l , a ß - L o t h r l n g e r zur Sprache kommen und
we ter die dringendêFrage eines weitgehendenAustausches
der längere Zeit gefangenen Kriegsgefangenen um Zivil-
tnteinurten au^. Neue behandelt werde-n soll. Die Familien

40 Jahre mit mindestens 3 Kindern wevd-n be
»andere Berücksichtigung finden.
. dluch dft Mlderung der Länge und Vollsrreckungsart

er beider,eitigen gerichtlichen und diszuplinarischen Stra
Gegenstand der Verhandlungensein, die h. ^ent

li» Wetter dazu beitragen, das Los unserer braven Krrngs-
gefangenen und der bedauernswerten Zivilintern -erten ' in
französischer Hand zu lindern.

ruigen ohne weiteres ein toisseutlicher Versroü
stehenden Vorschriften gefolgert werden must -m.
Md angewiesen, bezüglich der erwähaten Verb!Nochvrumnaen _™ M / inri enuanuteit -ßprfti
Nochpruftmgen vorzunehmcn. Außerdem sim »

Bahnhofen .Militärische Ueberwachungsch

c-.-« '' dädtische Handelsschule Eoblcnz . n.«
-.stern ds. Js . ins Leben tretende Lesfentli^
schule der Residenzstadt Coblenz wird ml 3"
ZZl UJ r?m Uimm <* * • und ® Ä
VollSschulbrldung aus. die in einer Aufnahmev
iffsR lt ' Unterricht umfaßt 30 bis
Dtc SCödK und eMeckt sich auf Handelskunde"
verkehr kaufmännisches Rechnen, Buchführung
Lebenskunde. Deutsch. Wirlschaftscrdkun.de, ünJS
ben, Kurzschrift, Maschiuenschreiben. Turnen

- für die Mädchen außerdem auf
Dre Dauer des Lehrgangs ist auf Ist-, Jahre festysiski
da ber kürzerer Unterrichtsdauer nach den jctzt^
Vorschriften eine Befreiung vom Besuch der
Pflichtfortbildmrgsschulcnicht zulässig ist Das ?-,
«racst IM Mmk jährlich m,d ist ta
ja ĥmgen tm voraus zu entrichten. Das Schuljaw^
ain 23. Aprrl. Die nächste und letzte Aufnahmev
E 40. April statt. Anmeldungen sind an den DiiÄ
stcwttschen kaufmännischen Schulen (FlorinsmaE^
L E « W» 4

Die gesetzliche Belieferung
-er Gastwirtschaften.

Aus Provinz und Nachbargebieten

Huf  dem Reimerhof.

Erz . Die Kriegsamtstesst Coolen;
ce.lt mit : Das Stellvertr . Generalkommando8. A.°K gibt
folgendes bekannt: W a r n u n g v o r L i e f e r u n a s v'e r-
t . age  n v hn e R e chn u n g. Die Nachprüfungen haben
Lieseruna?m,? !. Großhandel in der letzten Zeit immer mehr

zum -veil sehr erheblichen Umfanges
..- bne Rechnung und ohne Eintragung der Geschäfte in
die Bücher gemacht werden, um die Aufdeckung ver-
bow -uel Geschäfte  durch die Revisoren unmöglich
zu lnachen. - v wird z. B . im Handel mit Tertflwaren in-
Wsenr gegen Me Bekanntmachung über die Regelung des
Wetzls NM Wep- Wrrk- und Strickwaren für die bürger¬
liche Bevölkerung vom lO. Juni 1916, sowie gegen die Be-
kanntmackung über Kettenhandel in Textilien und Tertjr-
er,atz,tosten vom 8. Fevruar 1917 verstoßen, indem von uu-
bekannten tzergonen. meist Militärurlaubern oder Kleru-
handlern angeblich beschlagnahmefteieAuslandsware ohne
Rechnungserterlunggekauft toerden. Es svird ausdrücklich
daraus hmgewieseu, daß solcher Handel an und kür sick u n
Inj V ' 'A? 1? ^rafbar  ist , und daß Textilruren -
^ ^ ..Eouieknonierte und gebrauchte — aus den buchten
stmdlichen Gebieten nicht als beschlagnahmefteie Auslands¬
ware gelten selbst dann nicht, wenn sie ordnungsmäßig der-

emgesuhrt ioerden. Bei Feststellung solcher unerlaub-
Ur Geschäfte„ohne Rechnung" oder „ohne Buchung" wird
rn Zukunft unnachsichtlich mit Strafanzeige und Handels-
verbvt vorgegangen werden, da aus dem Unterlasten der
Ausstellung emer Rechmmg  oder dem Unterlassen von Buch-

Das Berliner Tageblatt veröffentlicht ein
ken des Staatssekretärs v. Waldow an die BundesiÜ'E

^^ ^ otlage hingewiesen wird, die sm
wcrtsgewerbe durch oft Verordnung gegen den
handel erwachseu ist, da die Versorgung desselbenl-kw
den: Schleichhandel aufgebaut war. Staatsickretär
xi? Ŝ t rn ,emem Rundschreiben Richtlinien üb-. ^
beiü7 SY n-8 ^ ^Gastwirtschaften , in denen es

^  Versorgung der Gaststätten hat
SrSm" 16" bê ? l9emcinen  Bedarfsauteils der Komm«

^folgen, be,onder« Zuweisungen von
^ eichsitelftn können dazu in keinem Falle zur B-ckü.
gestellt werden. 2. Die Versorgung der Gassttättrn schj
allgemcmen im Verhältnis zur Nachweisnahme oder ai
gemeldeten. Besuchsziffern der Speisewirtschaftench
B -l Ä 1“ 3 ? ? heisch und Fleisch waren, Mehl
V ,oe Hai sich im allgemeinen nach der Markenabli
ftiUns der Gastslätten zu richten. Es müssen denm
l ? ? 1; Y fiR ÖCn  Engen , die sie nach den Markembl^
? ,ä“ beanspruchen haben, sowohl an Fleisch mtb

Ehl dleienigen Sonderzuwendungenüberwiesen werbe
our gewerbsmäßigen Herstellung oder Zubereitung no."
! der Flerschversorgung bestimme ich, .
rm 3iund,chrerben vom 17. Januar 1917 ausgestellten«
,Me dahin auszulegen sind, daß einer Gaststätte für%
lu.o Schwund über die durch die Marken bean'vu
de» Zuschlag-bis zu 10 Proz . bewillii:
cen kann. In allen dre,en Fällen sind neben den durch!
iS ? ? Warenmengen noch Kontingetzwai.

5 "? Für dlkfenigen rationierten Lebens«
me Gaststätten zur Zubereitung benötigen, für di» si: »

Gasten Marken nicht erhalten haben, müsse« ‘
regelmäßig Kontingentrationen zugewrrs«

für Speisesetft. Magermilch '
b,n "waiger Verteilung von a,4

^ * 5 “ . lFi 'ch' Fischwaren, marke«
> .und Geflügel. Gemu-e usw.) sind die Gastjl

^Yiatzlrch zu berücksichtigen und angeinessen zu beli
?? ?.. ? k  Y ÖCn  vorstehenden Richtlinien on,
I Ü T^ I”19  überall sofort eingeleitet wird und dm

b^ in  viel « Gaststätten g

Novelle von Fritz Ganßer.
lRachüruck verboten.)

>'Ä.cini *F g'ng mit versonnenen Augen oen
Llum'ge,, Ackerra.n hmab. hatte beide Hände tief in die
Taschen seiner Manschesternen Beinkleider vergraben, die

Schirmmütze in den Nacken gerückt, daß sich das
der Stirn gegen den übrigen Teil des sonnen«

gebräunten Gesichts scharf abhob. und schob eine lanq-
Ni den̂ andeY ^ - ""chbenklich aus einem Mundwinkelin den anderen. Die zierlichen Rispen des Sauerampfers
H"0 n ,ehf?i rtenr-ÄeI<̂e öer  Glockenblumen, die den Rain in
ein liebliches Sommeraewand kleideten, starben zitternd
unter dem fthweren Aufsetzen seiner Füße, und gold-
schimmernde Kaferchen. die bei den bunten Blumen zu
Besuch waren, wurden mit ihren freundlichen Wirten «er-
^LR 'Ngsum stand das reifende Korn in seiner goldenen
Jul,schone, war m,t einer Fülle leuchtender Zyanen ae-

mit leisem Erschauern des erntefünben-
^endengelns vom rotdachigen nahen Dorfe her.

!°b Reimer ging achtlos an aller Schöne und
Pracht des Hochsommers vorüber, sah die reiche Fülle der
Felder, seiner Felder, kaum, sondern behielt das versonnene
S ^ ,nf \n seinen Augen und änderte das schwerfällige
rücksichtslose Aufsetzen-seiner Füße nicht zu einem leichteren'
fteieren Dahinschreiten, wie es dem Landmanne einen ist'
werni er zur Zeit der Fruchtreife durch seine Kornbreiten

sich nach mancherlei Windungen
«LS gemähten Wiese hi,stand, stand dichtes
^ Blätter, umrahmtvon Vergißmeinnicht und Hahnenfuß, der sich mit seinem

prahlend zwischen den blauen Sternen breit
machte. Hansfakob erreichte dieses Gebüsch jetzt stand einen
»ck8dann'! tvw.r ? ^ Er nicht, was er wolle, und warf j
sich dann plötzlich mit einem tiefen Aufseufzen in den Sckatten
der schwanken Weiden, mitten hinein in die Fülle des !
spuckenden blau-gelben Kranzes, daß ob der neuen Rück- ^
iilbtsloliakeit bnndert und aber hundert Kelche lautlos

Farben. Er schleuderte die Leinenmütze ein gut
Stuck zur Seite , wie es schien, mit einer ärgerlichen Be¬
wegung, verschränkte die Arme unter den Kopf und starrte
dann, leise blinzelnd zu dem mattblauen Sommerhimmel
?° um mEch ^ Lnf - gfn."'8'" "

;Dmd.. Freud- - n j- iu-u, Felde nahm, SSÄ
! fogar feinem gesegneten Appetit Abbruch tat und ihm nianche

Stunde des gesunden Schlafes raubte. Denn Hansfakob
Reimer sollte heiraten, lind er wollte nicht>

Aber seine Mutter wollte es. Nicht nur einmal wäbrend
eines .̂ages, manchmal drei-, viermal und noch öfter sagte
ste ihm etwa folgendes : „Hansfakob, du bist ein Stück in

Y m' Öei n H ° s.'s4 ber beste, zehn Meilen in
v^>? jf"be, und man kann nicht sagen, daß du von Gesiebt
Y ? a,T ir Cinr Une,b.e"er  seist. Was soll dein langes Ge-
ziere. Emma! mußt du ja doch heiraten. So tu's bald
E '"e Knochen sind mürb und lahm. Kein Wu-.der auch>
Nächsten Martini werd ich siebzig. Ich kann der Wirtschaft
mit ihrer ganzen Hatz und reichlichen Unrast nicht mehr
ange oorstehen. Da ist eine junge Bäuerin am Platz?

N . ld). wech eine für dich. Die Kathrin vom Lindenhof
drüben in Welzow wurde nicht nein sagen. Du solltest da
7gschnä ??t """^ 8^ ' 6be  Öir 005  Edchen ein anderer

,,Dib alte Reim erhofbäuerin hatte mit solcher Rede nur
recht. Aber ihr Hansjakob wollte das nicht wissen. Er saate
^ "t ™ rundes Nein, zog aber, sobald man ihm
mit der Helraterei kam, die Stirn kraus, kraute sich init
der ausgearbeiteten, sonnengebräuntenRechten hinter dem
Ohr und zuckte vieldeutig die Schultern. Wollte das Gerede
st? <& ei Ä - "Y *!: f° 9riff cr 3Ur  Mütze und ging
»r̂ beld. Wie auch heute, wo er noch dazu die Speck,
kloße. die es zum Mittag gegeben und die sein Leibgericht
waren , verärgert im Stiche gelassen hatte. 9 ^

Slein, man hatte an keiner Sache mehr Freude ! Und
nur des vertrackten Heiratens wegen!

Die Gründe für seine Abneigung gegen ein Ebe-
bundms waren ,hm selbst so gut wie unklar. Er wußft

,.;r x ' ” ” r Vieren Gaststätten!
Versorgung eine erhebliche

-nrnderimg der verfügbaren Vorräte Platz greifen yu '

nur Ich mag nicht. Am allerwenigsten oie it
bruöen aus Welzow. ' Denn die sollte nach dem S
der jungen Bursche» im Dorfe eine gar Schlimme
die den Mund arg auf den, rechten Flecke hatte, l
als gut war, und um den Pfennig versessener bau
?!̂ . ."? bere um den Taler. ^ Freilich, dazu nicht ei
Armen' hY n'rf)t. gerade schön, aber gesund, mit
Armen, die prall im Kattunkleid saßen und das
greifen verstanden. Sie wäre als Bäuerin auf W
?? lwerhofe Ficht die schlechteste gewesen. Aber als  23»'6-
M»i^ benAsahrtln ! Hansjakob war, sich unter fein«»
^ ? nbujch mit einem Ruck auf die rechte Seift als«
das dachte, rupfte Grashalme ab und schüttelte sich
un uneingestandene» Widerwillen. 1

Weshalb überhaupt ein Weib !? Die Mutter w»'
fnnnwvh ' "" und nicht mehr rüstig. Aberf#
tonnte ßeh ein Mädchen mehr nehmen. Dann ging's »>o

"( i u c  Weile . Und später einmal ? Nun? da wSr!
S - L 'L"ch-L'XKf' a mit ^

Hansfakob atmete tief, als er sich bis «u dieser Sr-
dackt batte c eincr  klaren Selbstverständlichkeit durch!)
dacht hatte, sprang auf und reckte sich mit einem
denen Lächeln auf seinem Gesicht. ' Dann qriff er \
SRufee und ging den Rain zurück. Er pfiff ftift vor °
^eite? b--̂ "kEs'ch fast an dem goldnen Meere zu bei
wind strich"— ""k leisem, sanftem Kosen der S - m>

* ». *
Run war's schon seit Wochen vorüber mit aller Pra^

?5 -? °AEnden Halmenmeeres. Der reisige Wind, ber *.. " “atuueii Jjaunenmeeres . Der reisige Wind der v
reits ab und zu um eine Nuance kühler gestimmt o
hem mir f« tnen ® an öerungcn durch da/ Land nebe'
dem Gkun der Rüben- und Kartoffelbreiten nur noch
K öencn öas  Bettelvolk der Feldmäuse
reifte  Nachlese hielt, und die fleißige
Spinne , ihre (title, emsige Arbeit tat.

Forstetzung folgt.
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Fowimiiwlver bänden anheim zu geben, dieser Sachlage
zur Bestimmung der Vereinfachung der Speisekarten

\ Rechnung zu tragen . Eine Fortdauer der bisherigen rechts-
pn- rigen Versorgung kann nicht weiter geduldet werden Ich
nirte vielmehr , den Kvmmunalverbänden zur Pflccht zu
Mihen. in Zukunft der ungesetzlichen Versorgung durch
^ichmästige Belieferung den Boden zu entziehen.

Ostern.
Unsere Väter , Brüder , Söhne opfern todesmutig ihr

«cie» fiir die Freiheit des Vaterlandes . Sie setze,: uner-
Mrockkn das Leben ein , damit uns in der Hernrar das
.Zxten gewonnen wird . Sie eignen sich damit d'» Heilstat¬
sachen des Auferstehungsfestes zu ihrem Eigentum an . Sie
;ma die Sieger und die Ueberwinder . Wir daheim nehnien
die uns dargebrachten höchsten Opfer hin , ohne immer die
innige Dankbarkeit dafür zu empfinden und zu bekunden,
die uns selbstverständliche Pflicht ist . Aber auch das deutsche
Zoll hinter der Front hat in diesen harten Kriegsjahoen
einen inneren Läuterungsprozeß durchgemacht Viel äußerer
Mnd ist als solcher erkannt und aufgegeben worden. Das
groß" Erleben hat die Herzen mit Ehrfurcht erfüllt und
aus den engen Schranken der Alltäglichkeit zur Höhe er¬
bot«»

MDas wäre ein wirkungsloser Osterglaube , der fiel* mit
rer Hinnahme der Ostertatsache begnügte und der Oster-
tzrrpflichtung nicht achtete. Nein , wollen wir freie Menschen
tverden die nicht durch die tausend Fesseln menschlicher Ab¬
hängigkeit gebunden sind, dann gilt es , mit Ernst und Un-
«btttlickkeit an unserem inneren Menschen zu arbeiten . Der
Geist muß Herr werden über die Materie , wie es jetzt in
dm großen und siegreichen Schlachten an der Westfront
der Fall war . Die Zukunft des deutschen Volkes schließt
imendlrch große und zahlreiche Aufgaben in sich, Sie nur
Sann würdig und recht gelöst werden können, wenn ein jeder,
rer sich ihrer Lösung unterzieht , Ostern hält im Geiste und
iil der Wahrheit . Wir wollen es unfern Lieben im Felde
gleüfitim. bei denen unsere Gedanken auch während des
Festes weilen —In der Kraft des Ostergeistes , erhaben über
Leb-n und Tod, halten wir iie umschlungen. Es ist das letzte
große und heiße Ringen , es geht um die «ndgiltige Ent¬
scheidung, um den heiß ersehnten Frieden . Wir sehen dem
Ausgang des überwältigenden Dramas mir fester Zuver¬
sicht entgegen. Des deutschen Volkes Ostermorgen ist her-
snaebrocben. die Ketten sind gesprengt , der Stein ist von des
Grabes Tür gewälzt , Ostern bringt uns Freiheit und Sieg.

Osterglocken.
(4 . Kriegsostern .)

Sonst kündeten in Vollakkorden
Die Osterglocken rings den Landen,
Daß wieder nach des Winters Nacht
Christ und Natur sei auferstanden . —
Des Vaterlandes Not gehorchend,
Tie Glocken sind zu Waffen worden;
Wer Ohren hat zu hören, kann
Sie klingen hören allerorten.

• Gar mächtig noch in diesen Tagen
Sie dröhnen aus den Feuerschtünden
Und helfen uns mit Donnerwort

M Der Zukunft „ftohe Ostern" gründen.
Doch ist's getan , als Friedensglocken
Kehrt wieder heim, fahrt fort zu tönen,
Des Lebens wechselvollen Lauf
Mit liebgewohntem Klang verschönen'

A T.

f,

>r Praöf
der fr*

nt war,
> riebt*
toch tot-
ldmävl-
. Sr«'

M»» Bad and Amgegeno
t  Auszeichnung Das Verdienstkreuz für Kriegshilfe

Änrtc verliehen Frau Direktor Rieß , Frau Rendant Höhn
sowie den Herren Markscheider Hankel, Bademeister Gel-
%>rt»i und Feldhüter Schupp.

I e Jahresbericht der Luiscnfchulc Im Schuljahre
1317-18 wurde die Anstalt von 65 Schülerinnen besucht. Die

Zeitung der Schule blieb wie bisher in den Händen von
8ri. Bars , da Herr Direktor Dr . Hawickhorst noch im Felde
Mit Die Schülerinnen toareit auch in diesem Jahre eifrig
l'kgrebt, sich im Dienste des Vaterlandes zu betätigen . Sie
lttriligten sich bei der Sammlung für die U-Boot -Spende
"raelren das Eiserne Kreuz zum Besten des Kriegerdankes
unk gaben auch eine Summe zur Hindenburgspend". Die
fiteren Schülerinnen waren als Sammlerinnen für Klein-

bchiirdersürsvrge und für den Kaiser- und Volksdank 1917 tätig
»nii konnten namhafte Beträge abliefern . Vor Weihnachten
Mc wieder eine große Kiste an Herrn Direktor Tr . Hawick-

Mkrst ab.^die allerlei Nützliches und Wünschenswertes für
^ftrc Feldgrauen enthielt . Die Verteilung >er Gaben
^regte großen Jubel , wie zahlreiche Dankesschreiben be-
K'.gen. Die 7. Kriegsanleihe brachte ein schönes Ergebnis,
^060 Mart . Im Januar 1918 wurde von dem Ku-atm 'um
.'c Gründung einer Luisenschulstiftung beschlossen. DieZin-
!r, derselben sollen dazu dienen , würdigen Schülerinnen

Prämie zu verleihen , Schulbücher für bedürftige Schü-
^ftnnen zu beschaffen oder sie sollen in anderer Werse zum

gußsten der Schülerinnen verwandt werden. — Am 1. März
stiere Herr Kreisschulinspekror Pfarrer Martin aus Drene-

Wal der Anstalt einen Besuch ab. Ende März 1913 unter-
^lien sich 6 Schülerinnen der Kl . 2 der Aufnahmevrüfung
|j r St 1 in der Hildaschule zu Covlenz , ferner ließ sich eine
^lmlerin für Kl . 1 im Lhzeum der Ursulinen zu Cotlenz
^äsen . Alle 7 bestanden die Prüfung . Das Schuljahr schloß
9,11 27 . März.

Die Mütterberatungsstelle im Rathaus.
^ Der Krieg zerstört, der Frieden erhält und laut auf.
Kosten wir aber nicht schon jetzt auf das kommende Friedens-
^rk hrnarbeiten ? Sollen wir nicht schon erhalten und aus-
^a»en soweit es in unsern Kräften steht?

! . . Diese Notwendigkeit ist man sich besonders in der
-Mialen Arbeit bewußt . Die Kriegsfürsorge ist bemüht, für
' '*  Familien unserer tapferen Feldgrauen zu sorgen. Ten

Hinterbliebenen unsrer Helden steht man durch weitgehende
wirtschaftliche Unterstützungen bei und den Kriegsbeschädig¬
ten sucht man, so weit es möglich ist, durch Umschulung und
Ardlitsvermittlrmg wieder zu selbständigem Fortkommen
zu verhelfen.

Vor allem müssen wir aber unser Augenmerk aus dic
rickten, die das Lebenswerk unsrer jetzigen Generation fort¬
setzen.sollen , die die Errungenschaft unsrer harten Kämpfe
in segensreicher Friedensarbeit verwerten sollen.

Unsre Jugend muß vor allen : gepflegt werden, ihr nach
in der schwierigen Zeit gesundes Wachstum und Gedeihen
gesichert werden.

Ist es denn wirklich so schlecht bestellt mit der Ge¬
sundheit unsrer Kinder , namentlich unsrer Säuglinge , weil
man ihr jetzt so viel Interesse entgegen bringt?

Die Antwort heißt leider : ja.
Tie Sterblichkeit unsrer Säuglinge ist furchtbar groß.

460 000 Kinder sterben jährlich in Deutschland , b-mrr sie
das erste Lebensjahr vollendet haben. Sie kamen meist
lebenskräftig zu Welt . Man hätte ihr Leben erhalten kön-
ucn, tvenn man vorgebeugt hätte , ehe die Krankheit nus-
gebrocheu war.

Vielfach ist Elend , Gleichgültigkeit und Unvernunft
schuld daran , zumeist aber Unwissenheit in den wichtigsten
Fragen d» ' Säuglingspflege.

Darum ist die Aufklärung der Mütter der
beste Säuglings  schütz ! -

In den oberen Klassen der Mädchenschulen ist bereits
Säuglingspflege als Lehrfach eingeführt.

Nun ist in unsrer Stadt in Erkenntnis dieser wichtigen
Sache und auf vielseitigen Wunsch unsrer jungen Mütter
eine Mütterberatungsstelle eingerichtet worden . Im Sitz-
unossaale unsres Rathauses kann sich jede Mutter vyn Kin-
drrn bis zu zlvei Jahren Dienstags zwischen 2 und 4 Uhr
unentgeltlichen Rat über Pflege und Ernährung ihres Kin¬
des holen.

In der jetzigen Zeit , wo das Amt der Hausfrau und
Mutier durch die Knappheit der Lebensmittel und die
Schloierigkeit der Beschaffung alles zur Pflege des Säug¬
lings Notwendigen , erschrvert ist, wird diese Einrichtung von
unsern Müttern ganz besonders freudig begrüßt werden. Wir
hoffen, daß sie sich schnell einbürgert und reichlich Ge¬
brauch von ihr gemacht wird . Näheres siehe im Anzeigm-
teil.

Aus Diez und Umgegend.
d Auszeichnung . Das Verdienstkreuz für KriegLhilse

wurde verliehen : Stadtsekretär Karl Gasteier , Stadtrech¬
ner W. Jmig , Polizeisergeanten Müller und Fräulein Helene
Bauer . Die Auszeichnung wurde ihnen durch den kg!. Land¬
rat Dr . Thon persönlich überreicht.

:!' Freiendiez , 28 . März . Durch Herrn F Reusch
von hier wurden heute ftüh zwei russische Kriegsgefangene
ergriffen . Sie waren von ihrer Arbeitsstätte (Holzfällung)
im Walde entlaufen . Die Ausreißer wurden an die Polizei
abgeliefert.

Betr . Mutterberatungssprechstunve.
Es wird zur Kenntnis gebracht, daß die Kreisfürsorgerin

Fräulein Engel aus Diez vom 9. April d. Js . ab an je¬
dem Dienstag nachmittag von  2 — 4 Uhr  im
Rathanse Mutterberatungssprechstunden über Säuglings¬
pflege und Ernährung kostenlos abhalten wirs , und zwar
m den: Zimmer neben dem Standesamtszimmer.

Bad Ems,  den 27. März 1918.
Der Magistrat.

Verpachtung.
Die Neuverpachtung der Pfarräcker auf 6 Jahre findet

am Donnerstag , den 4 April um 11 Uhr im Gc--
meind saale statt [6189

Der evang. Kirchenvorstand z« Bad Ems.

Zeichnungen
auf die

Achte Kriegsanleihe:
5°/0 Deutsche Reichsanleihe und 41/*°/0 Deutsche Reichsschatz¬
anweisungen werden von uns unter den Reichsbankbedingun-
gen entgegen genommen.

Bei Abhebungen von Sparkasienbüchern leisten wir auf
die Kündigungsfrist Verzicht, wenn die Zeichnung bei uns
geschieht.

«ad E« S, den 20. März 1918.
Ä » sxr Borschutz - u . Kreditverei « E . G . m. u. H.

C. L. Lotz. Hck. Kauth. (6078

Damenhüte!
Kinderhüte!

Grosse Auswahl, für jeden Geschmack das Passende.
Von den einfachsten bis zu den elegantesten in allen
Preislagen. — Durch frühzeitigen Einkauf ist es mir
möglich, auch in diesem Artikel sehr preiswert zu sein.

Man überzeuge sich von meiner Leistungsfähigkeit!

5579] HE. Ooldschmldt , Nassau
(am Bahnhof)

Zeichnet
auf die Vlil. Kriegsanleihe!

Im Osten haben unsere Kriegsstreitkräfte glänzende
Siege und den Frieden errungen , im Westen find sie jetzt
dabei, den Frieden zu erzwingen . Daß dies möglich ist. tmzu
haben die Geldmittel beigetragen , die das Vaterland durch
die Kriegsanleihe zur Verfügung gestellt hat . Wer ruf eine
der ftüheren Kriegsanleihen gezeichnet hat , darf u'd mit
Stolz sagen, daß auch er ein gut Teil dazu beigetragm habe,
daß unser Land nicht verwüstet und unser Volk von unsern,
dem Vielverband angehörigen Feinden nicht vernichtet wer¬
den konnte, ivie uns dies so oft während der Dauer des
Krieges verheißen worden ist und wie es auch bestimmt
erfolgt wäre . Den Beweis liefern uns die Zustände in Ost¬
preußen. Wer als Kriegsanleihezeichner heute zurückblickt,
kann auch dem Ergebnis der seitherigen Siege u. den karanf
gefolgten Friedensschlüssen doch sagen : Starke Feind .' haben
wir bezwungen ; das haben unsere Helden zu Lande » nd zu
Wasser und in der Luft fertig gebracht ,weil wir mit un,em
Geldmitteln hinter ihnen standen . So soll es auch weiter
bleiben, bis wir die letzten Feinde gezwungen haben, sich
mir uns cm den Friedenstisch zu setzen.

Um dieses zu erreichen, müssen wir auf
die VIII. Kriegsanleihe zeichne« !!
Diese Geldanlage bringt ja auch den Zeichnern eine»

Zinsgewinn , der bei gewöhnlicher Anlage nicht erreicht
wird. Das Deutsche Reich als guter Zinszahler bietet 5 d. jH.,
vährend für gewöhnlrch nur 3Vü  v . H. bezahlt werden. Bei
der jetzigen Anleihe ist auch die Asnderung getroffen , daß
den Zeichnern sofort ein Wertpapier in Höhe der Zeichnung,
aus ftüheren Anleihen herrührend , übergeben wird . Mr
Geld hat und nicht zeichnet , schädigt nichtllur unser Bvter-
laud, sondern auch sich selbst durch den Verlust an Zinsen.

Hierbei machen wir noch ans die Kriegsanleihe -Bersichd-
rung der Nasiauischen Landesbank aufmerksam. Es ist and
dabei eine große Erleichterung geschaffen worden Es kan»
jcht eine Anleihe -Versicherung ohne Leistung ein >r
Anzahlung  abgeschlossen werden.

Bad Ems,  den 28 . März 1918.
Der Magistrat.

Futterlaubabgabe.
Ter Magistrat beab,ichtrgt ,etwa rm Monat Juki

Futterlaub für Mndvieh , Schafe und Ziegen als Winter-
f ü r t e r n n g sammeln und trocknen zu lassen, möck̂tr sich
aber vorher die ?lbnähme nach Möglichkeit sichern — Ab¬
gabe soll mit einem später durch den Magistrat festzusetzen¬
den geringen Aufschlag zum Selbstkostenpreis stattffnden.

Hierzu bemerken wird , daß das zum Verbrauch ange-
botkne Trockenfutterlaub sich bereits ftüher und auch jetzt
während des Krieges zur Winterfütternng bewährt hat « nd
sehr zu empfehlen ist.

Es ist erwünscht, daß sich schon jetzt, spätestens aber an,
20. Juni , Abnehmer unter Angabe der ungefähren Zeutuer-
z^hl melden, wozu Mittwoch jeder Woche, von 9 bis 11 Uhr
vormittags , auf dem Ratbaus (Förster Gm -lkowskg) Ge¬
legenheit geboten ist.

Bad Ems,  den 27. März !918.
Der Magistrat . <

Wichtig für Seisenhändler.
Der Ueberwachungsansschuß der Seifenindustrre wird

mit Genehmigrmg des Reichskanzlers einmal eine zusätzliche
Menge von 50 Gramm K. A . Seife für die Person zur Ber-
teiluna bringen . Die Verbraucher sollen durch diese. Zusatz¬
menge für den Ausfall der auf 125  Gramm herabgesetzten
Ceisenpulvermenge entschädigt werden , da infolge des Soda-
mangels an eine Hercrufsetzung der Seifenpulvermenge vor¬
läufig nicht zu denken ist. Die Abgabe soll gegen Vorlage
des Mittelftücks der gültigen Seifenkarte erfolgen, wobei
auf dieses durch Stempel oder handschriftlich der Vermerk ge¬
setzt. wird : „50 Gramm Feinseift April 1918". Die zu-
lätzlichc Menge K. A. Seift kann der Händler durch die bis-
herrgen Bezugsquellen beziehen, wozu die Einreichung der
Empfangsbestätigungen ausnahmsweise nicht nötig ist. Die
amtliche Verordnung , welche die Abgabe der erhöhten Fein-
seifenmenge an das Publikum gestatten wird , ist Anfang
Apri : zu erwarten.

B a d E m s , den 25. Äbärz 1918.
Der Magistrat.

. . - --

Krieger- und Kriegshirtterblikbeueu- Stiftung.
Tic Gesamteinnahme bei dem von der „Musik¬

schule  K ö h l e r" am 17. und 18. ds . Mts . in der städtiscken
Turnhalle veranstalteten diesjährigen Wohltätigkcitskonzcrt
hat gegrn 1000 Mark betragen : nach Abzug der diesmal er¬
heblick größeren Unkosten blieb ein Reingewinn von 710.60
Mark, den Herr Musiklehrer Köhler zrzx dauerndm Anlage
der Krieger- und Kriegshinterbliebenen -Stistun .z überwiesen
hat . Das Konzert hat also neben dem großen künstlerricken
auch einen sehr guten geldlichen Erfolg gehabt, lieber die
Ausführung läßt sich nur lobenswertes sagen und es enn-
teren sämtliche Nummern größten Beifall . Es bat ein
jeder, vom Kleinsten bis zum Größten , Gutes gel 'stet
gleichviel , ob er im Chor , Orchester, Zusammenspiel oder
Solo gelvirkt hat . Wenn mir Herrn Köhler hiermit unienc
besten D)ank aussprechen , so soll dieser auch allen feinen
Schülern und Mtwirkenden gelten , die durch ihre lobens¬
werten Leistungen zu dem schönen Erfolg beigetragen haben.

Bad Ems,  den 25. März 1918.
Für den Ansschntz.



Zuckerverkauf.
Gegen jeden Nummerabschnitt6 der Kreiszuckerkarten

können von heute bis Ende April 1918 in den hiesigen
Kolonialwarenhandlungen

600 Gramm Zucker oder Kandis
entnommen werden.

«Kd « MS, dev 28. März 1918
Berbrauchsmittel -Amt.

Nachlaß - Versteigerung.
Dounerstag den 4 . April , nachmittags 2 Uhr

wird im Hause Friedrichstratze 8 der Nachlaß der ver¬
storbenen Christine Supp meistbietend gegen Barzahlung
verste'gert.

Es befinden sich darunter ein vollständiges Bett,
Schränke, Tische, Stühle, kleine Haushaltungsgegenstände
sowie eine Anzahl noch guterhaltene wollene und leinene
Bettücher.

Bad Ems , den 28. März 1918.
Die Stadttasse.

Rheinischer Hof, Bad Ems.
Münchner Paulaner Bräu

flanltfapflg.
Für die wohltuenden Beweise herzlicher

Teilnahme bei dem Hinscheiden unseres teuren
Entschiasenen, des

Herrn Wilhelm Hehner
sowie für die überaus reichen Blumenspenden
sagen wir auf diesem Wege unfern herzlichen
Dank.
Im Name« der trauernde« Hinterbliebenen:

Fra « Emil Lenor , geb. Hehner.
Bad Ems . den 2 8 März 1918.

T6188

Danksagung.
Für die zahlreichen Beweise herzlicher

Teilnahme bei dem Hinscheiden unserer lieben
Entschlafenen, sowie für die vielen Kranz-
und Blumenspenden und Herrn Dekan Lehr
für die trostreichen Worte am Grabe sagen
wir hiermit unsern herzlichsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.
FamilienA. n. H. Pfaif n. W. Densner.

Dausenau , den 27. März 1918.

Handelsschulen
der Residenzstadt Codlrnz. '

Florinsmarkt 15 (Altes Kaufhaus.)
Oefferttliche Handelsschule

für Schüler und Schülerinnen mit Bolksscvulbildung.
Dauer des Lehrganges1' /» Jahr . — Aufnahmeprüfungen

20. März und 10. April.
Höhere Handelsschule

für junge Leute mit höherer Schulbildung(Einjährigen-
Zeugnis oder Abgangszeugnis einer zehnklassigen höheren

Mädchenschule.) Dauer des Lehrganges1 Jahr.
Der erfolgreiche Besuch einer der beiden Handelsschulen befreit
vom Besuch der kaufmännischen Pflichtfortbildungsschule.

Beginn des Schuljahres für beide Schulen 23. April.
Anmeldungen sind an den Unterzeichneten zu richten, durch
den auch schriftliche und mündliche Auskunft erteilt wird.
(Sprechstunden9*/a—11 Uhr)

Der Direktor : W. Küster.

fiohenfiaofen-Kino
Römerstraße 62 Bad GmS Central -Hotel
Schlagerprogramm für Ostersonntag , 31 . Marz

von 3—10 Uvr
und Ostermontag , de« 1. Ap ril von 3—10 Uhr.

Die engl. Tanks in Camvrai.
Amll. Film.

1. Schlager !!
Irrende Liebe.

Schauspiel in 3 Akten von Con Wiene.
In der Hauptrolle: Das berühmte Künstlerpaar.

Biggo Larsen—Wanda Treumann.
_  2 . Schlager ! !
Wenn Tote sprechen.

Drama in 4 Aktenv. Robert Reinert. Hauptrolle: Maria
Carmi und Carl de Bogt.

Goldstschche« . Ein lustiger Akt von Dora Gracht. £6135

Todes-Anzeige.
Tieferschüttert machen wir hiermit schmerzliche Mitteilung, daß gestern vormittag

11 Uhr plötzlich und unerwartet mein lieber Gatte, unser guter Vater, Schwiegervater,
Großvater, Bruder, Schwager und Onkel

Herrn Bürgermeister

Philipp Karl Wetzel
im Alter von 67 Jahren sanft entschlafen ist.

%

Geilnau, Diez , Westl . Kriegsschauplatz , den 27. März 1918.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet am Ostersonntag nachmittags 3 Uhr statt.
[6193

Hygiene -Ausstellung
„Untier n . Säugling“
der VolksborngesellsehaftE. V. für med hvg. Aufklärung,
Dresden, u. d. Ortsgruppe Wiesbaden d. Rhein-Mainischen

Vereins für Bevölkerungspolitik.
Wiesbaden , Turnhalle Lyceum II. Boseplatz,
Geöffnet: 10—1 und 3—8 Eintrittspreis : 50 Pfg.
Sonn- und Festtags 11—6 Dauerkarten 3 Mk.

Vereine Ermäßigung.
Frauentage : Dienstag, Donnerstag und Sonnabend, 10—1,

Eintritt 1 Mk.

Eröffnung: am 31. März vorm. II Uhr.

iool
10ol
j]
11io
pl

Melita Velde
Otto Jacki

Konigl . Elsenbahn -Verkehi ’sbonti 'olleur

Verlobte
Diez a. d. Lahn. Wiesbaden.

Ostern 1918.
6191

10ol
0!Io
0l
>0
0!Io

Im Saale z. Hof von Holland, Die;
Ostermontag , abends 7l/j, Uhr, Einlaß 7 Uhr

Grosse Gast-Vorstellungen
des Fraukfnrter Friede. Sloltze Theaters.

Großer Lachersolg! Lachen ohne Ende!
Aufführungen von Stoltzes besten Schlagern
in der Hauptrolle Carl u. Lina Kemp  vom Kölner
Reichshallen heater. Außerdem Auftreten des M ufika l.
Clown Arnoldi  ats Tante Veronika, des BerwandlungS«
künstlerS Marufchka, des Militär-MimikerSM. Schneider,

der See- u. Landschafts-SchnellmalerinL Kemp,
sowie Aufführung von KneiselS Bnlksstück

Des Baters Heimkehr.
(Am Flügel Frl. M M'yer. Geige Herr Emil Kemp. Beide vom

Frankfurter Konservatorium.)
Oktermontaa4 Ubt:

Große Schüler- nnh Kinder-Vorstellung.
Aufführung des heiteren Schüler-AkteS:
Du darfst nicht naschen

sowie dSs Volksstückes
Der arme Musikant und sein Kind.

Ferner Auftreten von oben stehenden Künstlern.
Preise  für die Schülervorstellung1. Platz 50 Pfg., 2. Platz
30 Pfg., für abends num. Platz M. 1,50, alle anderen

Plätze1 Mark.
Im Vorverkauf in der Buchhandlung Meckel num. Platz

M. 1,30 und SaalplotzM. 0,85.
Um an der Kaffe großen Andrang von Kindern zu vermeiden findet
SamSiag von 12—1 Udr mittags an der Saalkaffe Vorverkauf statt

Es ladet ergebenst ein die Direktion 6098

Dr. Zimmermann’sche
kaufmänn.

Privatschule
Inh. Carl Hacke.

Coblenz,
Hohenzollernstr. 148.
Handelsfachklassen

für Schüler und Schüler¬
innen mit Volksschulbildg.

Höhere
Handelsfachklasse

für Personen mit höherer
Schulbildung. (5572

Beginn des neuen Schul¬
jahres 18 April.

Näheres durch Prospekt.
Ich kaufe für Kriegszwecke

ausgekämmte (6121
Frauenhaare.

H. Probst, Bad EmS.
Ein fast neuer

/lnzeigen
können bis auf weiteres nur Sann pünktlich er¬
scheinen, wenn sie tagszuvor aufgeliefert werden.
Hefchästsstunüen von 7 3/ *— 12 V2 und 1— 6 V2 Uhr.

mit Wärmeofen, 3 Bratröhren,
Herdfläche 2,20x1,10 wegen Um¬
zugs zu verkaufen. [6155

Albert Metzger,
gimburg , Hofpstcilftr. 7.

AlteKuschdaum-Mödel
alte geschnitzte Schränke,

Truhen. Bänke, Glasschränke,
alte Porzellanfiguren

zu kaufen gesucht. Offerte
an Heinrich Stein,
Oberbrechen b. Limburg.
Gesucht wird Gruuddrfitz
jegl. An Wohn- u. Geschäftshaus.
V lla, Landhaus, Hotel, Gafthof,
Gat» Mühle, indunr. Betriebe
zw Zuführung an ca. 6000 vor.
gemerkte Käufer refp. Jnieieffen.
tea, insbesondere auch Existenz-
Grundstücke für Krieg»beschädigte
d. d. Verlag deS „Berkauss-
Markl" Angebote an den
„Verkaufs -Markt", Krank-
furt a M Besuch erfolgt kosten!.

Kleine Wohnung
zu vermieten und

Flaschenweine
zu verkaufen. (6181
H. Ulrich. Hohemauer, EmS.

Die 2. Etage
im Windsor House za vermieten.
Näheres

Krau Heinr. gtnkeudach,
Orauirnwcg IN, Bad EmS. (4301

Eine kt. Wohnung . Zimmer,
Kücheu. Zubehör mil Leucht- u.
SochgaS sofort zu vermieten(6026

SiSmerstr. SS, Bad EmS.
Eine Ztehharmouika sucht

rin Lazareit billig zu kaufen. Off.
erb, u. V. >44 a. d. »ms.Ztg. [6182

Etui
mit größerem Geldbetrag und
Brill « unterhalb Dausenau ver¬
loren . Avzugeben bei (6179

war! Danr, Dausenau.

Ein trächtiges'
Rind

und eine
junge Fahrkuh

zu verkaufen bei $1
Karl Schäfer, S\ t,

Arzstacheritr. 4.
Frau oder Mädchen

tagsüber gesucht.
Geschwister Todt. EM

Baondoistr6. f8f
Zum 1. April suche» wir

ISchreidmasch.Frälll
keine Anfängerin. Angebote
Zeugn-Ablchr. u. Gehalt«

an Nassauer Drahiwekst
Nassau L. Arbeit Ist. 8—4

Mädchen,
Männeru.Jung
gesucht(Auewäriiue Foh

gütuna)
Drahtw»rke Bossau -i
Von dem Grundstück

Nutzbaun" ist am Sam»iag
eiserne Egge abhanden petor
Falls bis zum 80. d. Mt^
wieder an Ort und Stelle,
folgt Anzeige. M

«eschw. Pauk, S

Kirchltlve Nlichri
»ad Ems-

Evangelische Kirche.
Sonntag, 31. Mä>z. l . Ost«

Pfarrkirche.
Vorm in Udr: Hr. Pfr.
Ledcr: SO, 98 Vers stu. k.
Unter Mitwirkungd. Kirche«

Kaiser Wilhelm Kirche.
Herr Pfarrer Kopfer« „

Text: Kor. 1. 23, 24
Lieder: 9», 98.

Nachm. 2 Uhr: Psarrk"
Herr Pfarrer Kopferm

Tex: : Luc. 24. 5—6
Lieder: 97, 101.
Montag, 1 April. 8. O"

Pfarrkirche
Vormittags fb Uhr:

Hr. Pfr. Emme.
Lieder: 95. 101 Pcrs 5.
Nachm2 Udr: Pfarrkirche.

Hr. Pfr. Kopfermann.
Text: Luc. 24, 28- n9
Lüde,: 103, 106,

AmtSwoche Hr. Pfr. Ew
Dausenau.

Evangelische Kirche.
Sonntag, 3». März 1 Di
Vorm. 10 Uhr: Predigt #
Text: Matth. 28, 1—8
Kollekte für Unterstützung«̂
tige Kirchengememden de»

storialbeziiks.
Nachm. 8 Uhr: Lit. Gotte
Montag, 1. April 8. Ost
Vorm. 10 Uhr: Prüfung

Konfirmanden-
Diez.

Katholische Kirche.
31. März. Hochheil. Ost

Morg. 7'/, Uhr: Frühmesst.
10 Uhr: Feierliches Hocha»>-
2 Uhr: Vesper.

1. April. 2. Ostcrtag
Morg. V/,  Uhr: Frühmesse-
10 Uhr: Hochamt.
2 Uhr: Andacht.

Die nächste Nummerö
Zeitung erscheint Diensiag
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